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Informationsvorlage
öffentlich

Dezernat: Dezernat 3 - Recht, Sicherheit und Ordnung

Amt: Umweltamt

Erstelldatum: 10.11.2022

Vorlagen-Nr.: IV/252/2022

Zwischenbericht Balkonkraftwerke

Beratungsfolge:

Klimaschutzbeirat 01.12.2022

Sachstandsbericht:
Am 10.05.2022 stellte die CSU-Stadtratsfraktion den Antrag (StR 27.06.2022), die Verwaltung solle
prüfen, welche Voraussetzungen (technisch) zum Betrieb von Balkonkraftwerken (Mini PV Plug-In-
Module) erfüllt sein müssen, damit sie in Mehrfamilienhäusern, Einfamilienhäusern, Miet- und
Eigentumswohnungen genutzt werden können. Weiter solle geprüft werden, ob diese Anlagen
förderfähig sind.

Der Stadtrat hat am 27.06.2022 mit Beschluss Nr. 69 dem Antrag zugestimmt und die Verwaltung damit
beauftragt, ein städtisches Förderprogramm für Balkonkraftwerke zu erarbeiten (Förderrichtlinien). Als
Fördersumme werden vom 01.09.2022 bis 31.12.2023 insgesamt 20.000 € bereitgestellt, die es
ermöglichen, 200 Anlagen mit einem Zuschuss von je 100 € pro Anlage zu fördern. Außerdem erfolgt
die Umsetzung als eine der ersten Maßnahmen des integrierten Klimaschutzkonzeptes, das 2023
beschlossen werden soll.
Sollten vor Erreichung des Stichtages (31.12.2023) bereits 200 förderfähige Anträge eingegangen sein,
wäre das Förderprogramm automatisch nach Auszahlung der letzten 100 € beendet.

Die Bekanntgabe der Balkonkraftwerkförderung erfolgte über die örtliche Presse, TV und unserer
Internetseite. Interessierte Bürger können sich den Förderantrag, die Anmeldung beim Netzbetreiber
und den Link zum Marktstammregister auf unserer Homepage als PDF herunterladen. Auf Wunsch
versenden wir die Formulare auch auf postalischem Weg oder per E-Mail. Der Antrag enthält in leicht
verständlicher Form alle Kriterien, die erfüllt sein müssen, um die Fördersumme von 100 € zu erhalten.
Es zeigt sich aber, dass sich Interessierte im Vorfeld trotzdem gerne beraten lassen, entweder
telefonisch oder direkt im Umweltamt.

Stand 15.11.2022 sind insgesamt 9 Förderanträge eingegangen und es wurden insgesamt 900 €
ausbezahlt.

Anlagen:
Beschluss - Balkonkraftwerke - Stadtrat


